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ALTHEIM – Etliche neue Gesichter
gab es beim mittlerweile sechsten
Nachbarschaftstag der Dorfgemein-
schaftshäuser, der diesmal im Dorf-
haus im Dietersheimer Ortsteil Alt-
heim stattfand. Über den gut gefüll-
ten Raum freute sich stellvertretende
Landrätin Gisela Keller, die den
Abend moderierte. Jeder, der ein sol-
ches Haus betreibe, wisse, dass sehr
viel Ehrenamt daran hängt. Deshalb
sei es wichtig, Leute dafür zu moti-
vieren, schließlich arbeiteten diese
zum Nulltarif mit.

Wie das gehen könnte, das riss Do-
rothea Hübner vom Freiwilligenzen-
trum „mach mit!“ aus Neustadt an.
Der Nachbarschaftstag sollte dar-
über hinaus dem Erfahrungsaus-
tausch dienen. Neu dabei waren Ver-
treter aus Vorderpfeinach, Rodheim
und Schauerheim. Eine kurze Vorstel-
lung gab es zudem über die bestehen-
den oder im Entstehen begriffenen
gemeinschaftlichen Einrichtungen
aus Unterfeldbrecht, Langenfeld,
Obersachsen, Geckenheim, Burghöch-
stadt, Birkach, Beerbach, Oberickels-
heim, Geißlingen, Diebach, Markt
Erlbach, Ottenhofen, Brunn, Dotten-
heim, Stübach und Bergtheim.

Entstanden sind diese Einrichtun-
gen oft, da das örtliche Gasthaus
schloss oder die Dorfgemeinschaft
gestärkt werden sollte. Für alle gilt
sich Gedanken zu machen, ehrenamt-
liche Helfer zu gewinnen. Sehr gut
gelungen ist dies in Altheim: Ger-
hard Espert, Vorsitzender des 156
Mitglieder zählenden Dorf- und Kul-
turvereins, der das Dorfhaus führt,
erläuterte das Konzept. Seit 2008 gibt
es den Verein, dem allein bei der
Gründung 45 Mitglieder beigetreten
sind. In den Jahren 2008 bis 2010 ist
aus einer Scheune in der Dorfmitte
das Dorfhaus entstanden.

Sieben Bewirtungs-Teams mit 17
Personen und neun Putz-Teams mit
18 Personen sind im Einsatz für das
Haus, das immer freitags zum
Stammtisch geöffnet hat. Daneben
organisiert der Verein kulturelle Ver-

anstaltungen. Vereinsfeste finden
ebenso statt wie private Feiern. Aber
auch die Kirchweih wird dort ge-
feiert, hinzu kommen traditionelle
Veranstaltungen wie Weihnachts-
feiern oder Faschingsbälle. Genutzt
wird das Haus darüber hinaus durch
die Kirche oder die Volkshochschule.

Erlöse fließen zurück
Espert sagte, dass das erwirtschaf-

tete Geld nicht nur dem Unterhalt
des Hauses diene, sondern wieder im
Dorf investiert werde. Zum Beispiel
trug der Verein mit dazu bei, Dinge,
die nicht in der Dorferneuerung Be-

rücksichtigung fanden, zu verwirk-
lichen.

Dass in Altheim so viele Menschen
mithelfen, erfüllt den stellvertreten-
den Bürgermeister Hartmut Marr
mit Stolz. Dank eines Konzeptes kön-
ne auch der Unterhalt des Hauses er-
wirtschaftet werden. „Toll, dass es
solche Initiativen in den Dörfern
gibt“, lobte Marr, der sich auch freu-
te, dass nun noch in Dottenheim ein
solches Haus entsteht.

„Unterstützer finden und begeis-
tern – Marketing im Nonprofit-Be-
reich“ lautete das Impulsreferat von
Dorothea Hübner, die Tipps für eine

erfolgreiche Außenwirkung gab. Da-
bei ging sie auf die Pressearbeit
ebenso ein wie auf geeignete Veran-
staltungen. Zur Vertiefung bietet
Hübner einen Workshop an. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil
konnten die Teilnehmer des sechs-
ten Nachbarschaftstages, zu dem Re-
gionalmanagerin Andrea Linz aus
dem Landratsamt geladen hatte, das
Dorfhaus besichtigen, das neben dem
Gastraum im Untergeschoss im
Obergeschoss noch einen großen Saal
für diverse Veranstaltungsmöglich-
keiten besitzt.

GERHARD KRÄMER

Viele Helfer stemmen Betrieb des Dorfhauses
Beim Nachbarschaftstag wird Veranstaltungsort Altheim zum Paradebeispiel

OBERNZENN – Bernd Uhlmann, der
im Dekanatsbezirk Bad Windsheim
seit rund 35 Jahren die Kirchenmu-
sik prägt, feiert am Pfingstmontag
seinen 75. Geburtstag. Neben der
Kirchenmusik ist es die Geschichte,
der seine Leidenschaft gilt.

Am 16. Mai 1941 erblickte der Jubi-
lar in Stuttgart das Licht der Welt.
Die Musik, aber auch sein Interesse
an historischen Gebäuden und der
Kunst wurde ihm in die Wiege gelegt:
Die Mutter spielte Klavier, der Vater
war Architekt. Nach dem Abitur
wandte sich Uhlmann der Kirchen-
musik zu. Dem Studium in Esslingen
schloss sich ein religionspädagogi-
sches Studium an. Um seinen Le-
bensunterhalt zu bestreiten, nahm
der junge Kirchenmusiker die Gele-
genheit wahr, in den Gemeinden der

Umgebung die Orgel zu spielen.
Der ersten Anstellung als Kantor

in Fellbach bei Stuttgart 1965 folgte
zwei Jahre später der Wechsel nach
Bad Mergentheim. Uhlmann, 26 Jah-
re alt, wurde zum jüngsten Kantor
des dortigen Dekanatsbezirks ge-
wählt. Zwischen 1981 und 2004 waren
es Bad Windsheim und der Dekanats-
bezirk rund um die Kurstadt, deren
kirchenmusikalische Geschicke der
Jubilar maßgeblich gestaltete. Als
Kantor spielte er nicht nur die Or-
geln von St. Kilian oder
der Seekapelle, er bilde-
te zudem junge Organis-
ten aus. Als Kantor wid-
mete sich Uhlmann zu-
dem der musikalischen
Früherziehung, auch die
Leitung von Chören
zählte zu seinen Aufga-
ben.

Ein Glücksfall für
Obernzenn und die Kir-
chenmusik war es, als
das vom Verfall bedroh-
te „Spittel“ zum Ver-
kauf stand. Bernd Uhl-
mann, inzwischen Ruhe-
ständler, griff zu und
fühlt sich in dem von
Grund auf sanierten
neuen Zuhause „pudel-
wohl“, wie er bekennt.
Dass in dem histori-
schen Gebäude am
Pfarrplatz ein Musiker
mit Leib und Seele
wohnt, wird schnell of-
fenkundig. In den Rega-
len des umfangreichen
Archivs türmen sich
Partituren und Werke
bekannter Komponi-
sten. Daneben stehen
gleich zwei Klaviere, die

nicht nur von den Musikschülern
Uhlmanns, sondern auch von Freun-
den und Bekannten gespielt werden. 

Seiner Leidenschaft, der Geschichte,
widmete sich Uhlmann unter anderem
in einem Werk über die Familie von
Georg Wilhelm Steller. Aus der Feder
Uhlmanns stammen zudem Schriften
über die Orgeln der Bad Windsheimer
Kilianskirche und der Obernzenner
Gertraudskirche sowie ein Büchlein
über die herrschaftlichen Gesangbü-
cher für Obernzenn zwischen 1684 und
1798. Gerade erschienen ist sein jüng-
stes Werk „Die Geschichte der Kirchen
in Obernzenn“. Im Reifen sind zudem
Pläne, die Obernzenner Kirchen- und
Schulordnung von 1696 in Schrift und
Bild zu fassen.

Ein Mann der Tat lässt
Als Mann der Tat ließ sich Bernd

Uhlmann nicht lange bitten, als die 
Urphertshöfer mit dem Anliegen,
eine Festschrift für ihr Dorfjubiläum
zu konzipieren, an ihn herantraten.
Doch damit nicht genug: Was wäre
eine Feier ohne Gesang? Die Antwort
lieferte Uhlmann gleich mit, als er
mit den Urphertshöfern einen 
Projektchor aus der Taufe hob. Zu gu-
ter Letzt sind es die Konzerte und
Matineen, die den Mann, dessen mu-
sikalische Vorliebe den Komponisten
des Barock und der Romantik 
gilt, in Anspruch nehmen. Das No-
tenmaterial schneidert der Fach-
mann dabei maßgerecht auf seine
Musiker zu. hm

Zwei große Leidenschaften

Leni Frühwald auf dem Spielplatz im Garten des Altheimer Dorfhauses. Dank des Einsatzes vieler Ehrenamtliche können dort regel-
mäßig Veranstaltungen ausgerichtet werden. Foto: Katrin Müller

Bernd Uhlmann. Foto: Helmut Meixner

WIR GRATULIEREN

MARKTGBERGEL (gm) – Bauanträ-
ge dominierten den öffentlichen Teil
der jüngsten Gemeinderats-Sitzung,
doch konnte vorher noch die Verein-
barung mit der Forstverwaltung über
die Einrichtung und Beschilderung
von Rettungspunkten zur Kenntnis
genommen werden. Mit den vorge-
schlagenen Stellen und Plätzen zeig-
ten sich die Räte einverstanden.

Diskussionen entwickelten sich,
als es um den Antrag auf Abbruch
des ehemaligen Gasthauses Zur Er-
holung ging. Der im Volksmund
„Zum Karacho“ genannte Betrieb
schloss seine Pforten im Jahr 1999.
Teilweise genutzt wurde es danach
von der freien christlichen Kirche
Spurwechsel sowie bis heute als Ju-
gendraum und Versammlungsort der
Jungschar. Nach dem Abbruch soll
dort ein Einfamilien-Wohnhaus mit
Garage erstellt werden. Gemeinderat
Martin Grosch gab zu bedenken, dass
für die Jugendgruppen sicherlich
eine Kündigungsfrist bestehe, und
verweigerte seine Zustimmung zur
sonst mehrheitlichen Genehmigung
sowohl des Abbruchs als auch des ge-
planten Neubaus.

In Ottenhofen soll ein bestehender
Schweinemastbetrieb zu einem öko-
logischen Betrieb umgebaut werden.
Dazu ist der Neubau eines Festmist-
lagers nötig. Da die vorgelegten Plä-
ne den Richtlinien für ökologische
Schweinehaltung entsprechen, gab es
keinerlei Bedenken gegen eine ein-
stimmige Genehmigung zur Haltung
der Schweine. Ebenfalls in Ottenho-
fen wurde der Teilabbruch und
Wiederaufbau einer Scheune in der
unmittelbaren Nähe des Friedhofs be-
antragt und einstimmig genehmigt.

Einwände gab es gegen die Baupla-
nung auf Umnutzung und Umbau ei-
nes bisherigen Stalles neben dem
Schützenhaus. Dort soll im Oberge-
schoss eine Wohnung entstehen. Be-
fürchtungen wegen emissions- oder
brandschutzrechtlichen Einwänden
seitens der Schützen oder auch umge-
kehrt des Bauherren konnte Roland
Neumann von der Bauverwaltung
entkräften, sodass die Planung den
Weg an das Landratsamt antreten
kann. Gleiches gilt für die Sanierung
eines Wohnhauses am alten Markt-
platz. Dieses Gebäude unterliegt den
Kriterien des Denkmalschutzes, so-

dass nur eine energetische Innendäm-
mung möglich ist und unter anderem
Sprossenfenster vorgeschrieben wer-
den.

Behandelt wurde der Antrag der
Fraktion der Freien Wähler Markt-
bergel auf Ablehnung der Freihan-
delsabkommen TTIP, Ceta und Tisa.
Ob diese Ablehnung großen Erfolg
hat, zweifelten zwar etliche Räte an:
„Das ist wahrscheinlich wie ein Brief
ans Christkind“, doch störten sich
alle an der mangelnden Transparenz.
Der einstimmige Ablehnungsbe-
schluss wird daher an politische Ent-
scheidungsträger weitergeleitet.

Jugendliche benötigen ein neues Quartier
Wohnhaus ersetzt ehemaliges Gasthaus in Marktbergel – Abbrüche genehmigt 

Zuletzt wurde das frühere Gasthaus von Jugendgruppen genutzt, nun soll es einem
Wohnhaus weichen. Foto: Gerhard Meierhöfer

Kirche im Grünen
IPSHEIM – Der Gottesdienst der
evangelischen Kirchengemeinde fin-
det am morgigen Pfingstsonntag ab
10 Uhr im Grünen am Weinberghaus
statt. Am Pfingstmontag wird der
Gottesdienst ab 10 Uhr auf dem
Sportplatz in Oberndorf stattfinden.
Dabei wird Lektorin Reyhan Neu-
merkel durch Dekanin Karin Hüttel
eingeführt. Bei sehr schlechtem Wet-
ter finden die Gottesdienste jeweils
in der Kirche statt.

Blaues Schloss steht offen
OBERNZENN – Eine Führung durch
das Blaue Schloss wird am morgigen
Sonntag angeboten. Treffpunkt ist
um 14 Uhr am Eingang.

Beratung zum Weinbau
IPSHEIM – Ein Beratungsabend des
Weinbauringes Franken beginnt am
Dienstag, 17. Mai, um 18.30 Uhr.
Treffpunkt ist am Bewirtungshaus
des Weinbauvereins.

Frühstück für Frauen
OBERNZENN – Der Frauenkreis
trifft sich am Mittwoch, 18. Mai, zum
Frühstück im Gemeindehaus. Los
geht es um 9 Uhr.

Treffen des Sozialverbandes
OBERNZENN – Die Mitglieder des
Sozialverbandes VdK treffen sich am
Mittwoch, 18. Mai, im Gasthaus Zum
Stern. Beginn ist um 13.30 Uhr.

AKTUELLES IN KÜRZE BERICHTET Vögel zählen
Bürgerwissenschaftler sind gefragt
BAD WINDSHEIM (red) – Am
Pfingstwochenende findet zum zwölf-
ten Mal die Stunde der Gartenvögel
Plus des Landesbunds für Vogel-
schutz statt. Mitmachen können alle
Naturinteressierten.

Und so geht’s: eine Stunde lang
müssen alle Vögel im Garten, auf
dem Balkon oder im Park gezählt
werden. Zusätzlich ist die Häufigkeit
von weiteren Tierarten im Garten
und von Schwalbennestern gefragt.
Die Ergebnisse von Deutschlands en-
gagierten „Bürgerwissenschaftlern“
liefern laut Pressemitteilung Auf-
schluss über die Entwicklung der
heimischen Vogelwelt. Den Teilnah-
mebogen und weitere Infos gibt es im
Internet unter www.lbv.de.

Neue Grundlage
für Berechnung
Vergabe zur Breitbandversorgung
in Buchheim und Schwebheim

BURGBERNHEIM (cs) – Die neues-
ten, allerdings weiterhin vorläufigen
Zahlen zur Finanzierung der ange-
laufenen Abwassermaßnahmen stell-
te Bürgermeister Matthias Schwarz
in der jüngsten Stadtratssitzung vor.
Da sich die Zahl der zwischenzeitlich
neu ermittelten Geschossflächen
gegenüber einer früheren Bestands-
aufnahme erhöht hat, sinkt der Bei-
trag je Quadratmeter beitragspflich-
tiger Geschossfläche. Statt 3,50 Euro
werden 2,91 Euro fällig.

Im Gegenzug steigt der Grundflä-
chenbeitrag von 32 auf 40 Cent leicht
an. Für ein beispielhaft angenomme-
nes Grundstück mit 600 Quadratme-
ter Fläche und einem Einfamilien-
haus mit 250 Quadratmeter Ge-
schossfläche würden damit statt 1067
Euro nun 967,50 Euro anfallen. Die
erste Rate fällt wie berichtet mit ei-
nem 50-prozentigen Anteil zum 1.
Juli an, weitere 40 Prozent müssen
zum 1. Juli  2017 gezahlt werden, die
verbleibenden zehn Prozent zum
Sommer 2018.

Erfreuliche Nachrichten gibt es für
die beiden Ortsteile Buchheim und
Schwebheim in Sachen Breitband-
versorgung. Der Stadtrat stimmte
der Vergabe des Auftrags zum Aus-
bau durch die Telekom zu. Bei einem
Eigenanteil der Stadt in Höhe von
rund 29 000 Euro fließen aus dem
staatlichen Förderprogramm knapp
290 000 Euro in die Verbesserung der
Internetverbindungen mit Glasfaser
bis ans Haus. 

Damit muss die Stadt das ihr aus
dem Fördertopf zur Verfügung ste-
hende Gesamtkontingent nicht voll
ausschöpfen. Für den ersten Ausbau-
schritt ist die Stadt mit Ausgaben in
Höhe von 48 000 Euro beteiligt, wie
berichtet umfasst dieser Hilpertshof
und das Wildbad, die Ortsteile Hoch-
bach und Pfaffenhofen sowie das
Burgbernheimer Gewerbegebiet. Bis
März 2017 muss der erste Ausbau-
schritt erfolgt sein. 


